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für den Neugierigen der höchſte Genuß ſeyn !

Der ſinnige Waller forſcht hier nicht nach Namen .

Er giebt ſich dem Gefühl des Unermeßlichen hin ,

und ſcheut jede Beſchränkung der Wirklichk KFoft
hkeit .

0Der Weg von Baden iſt beſchwerlich , doch kann 00

ihn , wer kein guter Berggänger iſt , zu Pferd ,

oder auf einem mit Ochſen beſpannten Wagen ma⸗ 0

chen . In jedem Falle thut man am Beſten , hinter

dem Selig den Waldweg links einzuſchlagen . Er

iſt zwar Anfangs ziemlich ſteil , allein man erreicht f0

doch unvermerkt und auf einem fahrbaren Wege

den Bergrücken , der mit dem Hange des Pbergs

zuſammen läuft , und einzelne Stellen gewähren 10

ſchöne Ausblicke . 90

Merkwürdig iſt , daß von allen Ruinen um 0

Baden nur dieſe vom Volke zum Aufenthalte von

Geiſtern und Kobolden gemacht wird . Hiebevor

beſchworen die Mönche jedes neckende Hausgeſpenſt

in einen Sack , und trugen es auf den Yberg , und

dieſes rächte ſich dann dafür an denen , welche die

Burg beſuchten , und warf ſie mit Steinen .

Außer ähnlichen Spuckgeſchichten hat ſich von

dieſer Ruine durchaus keine Sage erhalten .

Spaziergänge vor dem Gernsbacher oder Spi⸗

talthor ſind :

13 . Die Weidenallee .

Am Wege nach Gernsbach , hinter dem Fried⸗

hofe , zieht ſich ein kühler Weidengang durch ein



.

Spaziergänge . 65

anmuthiges Wieſenthal hin . Links hat man den
Hofgarten , den Türkenweg , das alte Schloß unddie Felſen ; rechts den Häslich Y) mit ſeinen ärm⸗
lichen Hütten , und im Vorgrunde den mächtigenStaufenberg.

Bald kommt man über einen Waldbach zu einem
Gehölze , wo Lauben und Sitze den Spaziergängeraufnehmen . Einige Schritte weiter rauſcht ein
kleiner Waſſerfall zwiſchen Haſelhecken hinab , und
ſchlängelt ſich neben der Straße hin .

Für die Kurgäſte , welche in den Badehäuſern
zum Salmen , zum Drachen und zur Sonne woh⸗
nen , iſt dieſe Promenade die nächſte , und darum
auch häufig beſucht . Daß ſie den Namen der

Seufzerallee führe , wie irgendwo geſagt wird , da —
von wiſſen wenigſtens die Bewohner Badens bis
jetzt nichts . Wohl mag man aber hier bisweilen
Seufzer hören und Thränen ſehen , denn der naheGottesacker birgt manches theure Leben !

14 . Der Haſenſprung . Das Stein⸗
wäldchen .

Am Ende der Weidenallee, jenſeits der Brücke ,winden ſich , im maleriſchen Zickzack, mehrere Pfade
den Berg hinan . Hier grünet die Eiche , die Tanne ,die Hainbuche und die Stechpalme . Der Boden

) Häslich , wahrſcheinlich ſo viel als Haßzgraben ,Grenzgraben .
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